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ÁWelche Rolle können und sollen Einzelhandel, Dienstleistung und 

Wohnen zukünftig in der Zentrumsentwicklung übernehmen? 

ÁWelche Qualitäten zeichnen Neukirchen als Wohn- und 

Lebensstandort sowie als touristisches Ziel aus? 

ÁWelche Wünsche und Vorstellungen sind mit dem Ortskern 

Neukirchen verknüpft?  

ÁWelche Ansªtze sind ĂWunschdenkenñ, welche Ideen bilden 

belastbare Szenarien? 

ÁAuf welche Leitlinien können sich die Akteure als Rahmen einigen? 

Perspektivkonzept als Rahmen für die zukünftige Entwicklung! 

Perspektive für den Ortskern Neukirchen ï Einordnung des Konzepts 

Á In Teilen des Dorfs Neukirchens wird der wirtschaftliche und gesellschaftliche 

Strukturwandel unmittelbar sichtbar (leer stehende Ladenlokale und hohe 

Investitionsbedarfe). 

ÁBisherige Leitvorstellungen passen nicht mehr mit der Realität zusammen! 
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Methodik der Untersuchung 

Gespräche mit lokalen Akteuren 

u. a. Eigentümer, Nutzer, Anlieger, Initiativen  

langfristige Perspektive durch Verbindung mit Arbeitszimmer 

 

Recherche und Erhebungen 

Ortsbegehungen, Einordnung bestehender Projekte und 

Maßnahmen, 

weitere Konzepte (z. B. IHK) 

 

Diskussion und Austausch  

u. a. mit Politik und Stadtverwaltung, Arbeitstreffen 

 

Öffentlicher Workshop 

Gemeinsame Erörterung von Perspektiven 

 


